
115
1646 Oktober 10 . , Bremgarten A
SCHREIBEN VON M[ELCHIOR] HONEGGER AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITI¬

GEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN]

"Mit frundtlicher Pitt mich unbeschwert zuo brichten ob mein geschefft [wegen
1

des Kaufs des Huserhofes in LunkhofenJ Jüngst [ in ] Zürich Lutt mines Bitt-

schribens an zogen worden seyge } undt willen Jch die gnadt nit mag erlangen

dass sich der H. Schw [ ager ] völlig Jn das geschefft schlagen will 3 Pitt doch

Jch nochmallen umb ein Recomandation schreiben an eindt anderen Herrn . Bin

gantz resolviert morgens mit der Eil ff Gottes den Handeil an zuo threten unndt

von Zürich nit zuo wichen bis so lang Jch nun mehr khan wusen 3 ob Jch zuo mi-

nen rechten glangen möge . Pitt fründtlichen der Herr Schw [ ager ] welle mir nit

ver unguot halten der stheten mühe verwaldtung stet müglichsten zuo verschul¬

den . Es ist mir der Bibelloser Hoff [ - Bibenlos , Gern. Bremgarten ] umb ein rech¬

ten Pfenig anthreit , So ver Jch mit der barschafft mochte verfast syn undt



häb mich bis Sunntag [den 14. Oktober] Zeugst zuo resolvieren , willen die trü¬
ben noch an der reben . Zwifflen keines wegs so der Herr Schw[ager ] noch zuo
erbetten werde mir min pretension oder barschafft Jn ansehen des Hr. Schw[a-
ger] erlegt . Jn erwartung frundtlicher andtwort . . . ".
"Wann Min dm bibhen gedehnten pnaetext gmÖ6A aZZein zum Rechten zuo gelan¬

gen pna.etendien .end, oJLao i6t von dm \ZengZych nit vit zu neden bii , man Aachen

windt , daAA man RechtZoA Ziggen müeAe. So dann danüben ettwaA in güetigkheit

uszewünkhen u)äne , ivoZte ich mit Achnyben und Reden nit enmangZen".

1 ) Honegger befürchtete , der Huserhof gelange in den Besitz eines Zürcher Bür¬
gers . Tatsächlich wurde der Hof dann 1648 dem Zürcher Martin Schau¬
felberger,  gen . Ankenmuni , zugesprochen , s . AH 74/9  spez . Anm. 1.
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